
Musik-Leistungskurs

am Gymnasium Nord





Was sollte ich können? Wozu sollte ich bereit sein?

• grundlegendes Interesse an Musik und Kultur (Konzerte, Oper, Events)

• Offenheit für alle musikalischen Stile und Epochen

• Offenheit für Musikgeschichte und –theorie
(musiktheoretische Vorkenntnisse: Noten lesen im Violin- und Bassschlüssel, Ganzton- und Halbtonschritte, 

Aufbau der Dur- und Molltonleiter)

• Bereitschaft zum Singen und Musizieren von unterschiedlichen Stilrichtungen

• Bereitschaft zum konzentrierten und mehrfachen Zuhören und Mitlesen in der Partitur

• Bereitschaft zu musikalischer Analyse und Deutung und der schriftlichen Ausformulierung



Ist das alles?

Ja, wobei weiterreichende Kenntnisse und Fähigkeiten natürlich nützlich sind. 
Sie werden aber im Unterricht der Oberstufe schrittweise entwickelt und ausgebaut.

Muss ich ein Instrument spielen oder Gesangsunterricht haben, um den 
Musikleistungskurs erfolgreich zu belegen?

Nein, das ist keine Voraussetzung, aber instrumentale und vokale Praxis wirkt sich natürlich vorteilhaft für das Verständnis der 
Unterrichtsinhalte im Musikleistungskurs aus.



Was geschieht im Unterricht?

Fünf Säulen des Musikunterrichts: 

• Musikpraxis

• Musiktheorie

• Werkbetrachtung

• Musikgeschichte

• Teilnahme am musikalisch-kulturellen Leben in Frankfurt (und evtl. darüber hinaus)



I. Musikpraxis

Singen und Musizieren sind selbstverständliche Bestandteile des Unterrichts: 
Es werden musikalische Werke geübt, Kompositions- und Improvisationsübungen durchgeführt, Workshops besucht und 
Auftritte (z.B. Beiträge für Schulkonzerte oder der LK-Abend) vorbereitet.

In Q3 findet eine fachpraktische Prüfung als Klausurersatz statt, in der in einem vorgegebenen Rahmen eigene Kompositionen
oder Gestaltungsideen ausgearbeitet und vorgetragen werden.

Wünschenswert ist die Teilnahme der LK-Mitglieder an den verschiedenen Musik-Ags ( - dies ist jedoch keine Voraussetzung!).

Das Programm ‚Musikmentoren für Hessen‘ bietet eine gute Ergänzung für besonders interessierte Schüler*innen.



II. Musiktheorie

Kenntnisse im Bereich der Harmonielehre werden im Unterricht schrittweise entwickelt. 

In der Einführungsphase findet unter anderem ein Harmonielehrekurs statt. Diese Kenntnisse verleihen den 
Kursmitgliedern Sicherheit im Sprechen über Musik und damit Souveränität hinsichtlich abiturrelevanter
Aufgabenformate. 

In der Regel lässt sich in der Einführungsphase ein Niveau erreichen, mit dem sich die wichtigsten
Akkordverbindungen traditioneller Musik durchschauen lassen. Diese Fertigkeiten werden in der 
Qualifikationsphase angewandt und vertieft.



III. Musikgeschichte

Wir beschäftigen uns vorwiegend mit den Musikepochen der Neuzeit: Renaissance, Barock, Klassik, Romantik, 
Moderne, Rock/Pop/Jazz, zeitgenössische Musik.

Das Wissen über den geschichtlichen Hintergrund und die Ideale einer Epoche, den historischen Stand der 
Musik(instrumente) zur Entstehungszeit einer Komposition, über die Stellung von Musikern in der Gesellschaft, 
über biographische Details und künstlerische Anliegen eines Komponisten erweist sich im Umgang mit einem
musikalischen Werk oft als hilfreich und wird in der Regel parallel zur Werkbetrachtung betrachtet. 
Besonders interessant ist auch der Vergleich mit anderen Künsten wie Literatur, Kunst, Architektur, Film, Theater,…



IV. Werkbetrachtung

Der Begriff umfasst die Analyse und Interpretation musikalischer Werke. 

Beides wird im Unterricht immer wieder geübt, ist aber besonders vielversprechend, wenn dabei auf 
musiktheoretische und musikgeschichtliche Kenntnisse sowie eigene Musizier- und Hörerfahrungen
zurückgegriffen werden kann.

Dabei erleben wir einen erstaunlichen Effekt: Je mehr wir über die Form, den Komponisten und seine Zeit wissen, 
je besser wir das Stück kennen, desto differenzierter hören und erleben wir es.

Das Erschließen neuer Erkenntnisbereiche und das Verknüpfen oder Vergleichen mit bisherigen Erfahrungen kann
zu einem tiefergehenden Blick auf und damit auch zu einem tiefergehenden Verständnis für ein musikalisches Werk 
führen (Hermeneutik).



V. Teilnahme am musikalisch-kulturellen Leben

Im Musikleistungskurs wird theoretisches Wissen vermittelt, dieses wird aber stets durch praktische Erfahrungen
und durch Konzert- und Opernbesuche vertieft.

Musikalisch-kulturelles Leben muss aber nicht nur Werkzeug sein, es kann auch zum Betrachtungsgegenstand an 
sich werden. Mit einem Opernbesuch nehmen Besucher teil an einer jahrhundertealten Tradition, die auf eine ganz
eigene Art und Weise Verbindungen zur Gegenwart entwickelt hat. Mit dem Besuch eines Jazzkonzerts wird ein
Besucher zum Zeugen einer immer wieder neu gestalteten Verbindung verschiedenster kultureller Einflüsse.

Ein Musikleistungskurs will eine erste Orientierungshilfe im Bereich der musikalischen Kunstwerke bieten, er will 
aber genauso auch Neugier und Offenheit für ganz unterschiedliche künstlerische Konzepte, musikästhetische
Positionen und Traditionen wecken.



Dreitägige Musikfahrt am Ende der Q1 (2025 und 2026: Leipzig)



Abschlusskonzert Q3 im Januar 2026



Möglichkeiten der Kurskombination
(die Kombinationen ergeben sich aus den Einwahlzahlen und –wünschen des jeweiligen Jahrgangs)

GK + LK (zwei getrennte Kurse):
GK: durchgängig 2-stündig LK: E-Phase 3-stündig, Q-Phase 5-stündig

GK + ‚Rucksackkurs‘:
1. GK: durchgängig 2-stündig Rucksackkurs: LK: E-Phase 3-stündig, Q-Phase 5-stündig 

+ 2. GK: durchgängig 3-stündig

Vorteile für GKler im Rucksackkurs: 

• Möglichkeit des unproblematischen Wechsels in den LK am Ende der E-Phase

• intensive Vorbereitung auf mögliches Prüfungsfach schriftlich oder mündlich im Abitur

• Möglichkeit der Teilnahme an der Musikfahrt in Q1

• Bewertung mündliche Leistungen und Klausuren dennoch auf differenziertem Niveau gegenüber dem LK



Kommentare aus den vorigen Jahrgängen:

“Mir hat es gefallen, dass wir eine so kleine Lerngruppe waren, dadurch entstand eine sehr persönliche Atmosphäre.”

“Man muss bereit sein, sich auch in der Freizeit mit Musik zu beschäftigen.”

“Der Überblick über die Epochen hat mich zu einer neuen Form des Zuhörens gebracht.”

“Die praktischen Übungen und Aufgaben haben mir am meisten Spaß gemacht.”

“Die vielen gemeinsamen Konzertbesuche waren toll.”

“Es war schön zu merken, wie man im Lauf der drei Jahre in einzelne Werke immer tiefer eintauchen konnte.”

“Auf der Leipzig-Fahrt haben wir einige musikalische Highlights erlebt und hatten viel Spaß beim gemeinsamen Kochen und beim
Entdecken der Stadt.”





Gibt es noch Fragen?




